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Berner Clirjrnife.
non A. P.

S8om 1. Sdooemoer 1900 bis 31. Dftober 1901.

1900 Stooember.

1. t ^etet ©djneiber oon grutigen, geb. 1826, oon
1858 biä 1898 ©efretär beg eibgen. gmanjbepartementg,
bon ba au nod) eibg. SJtünjfommiffär.

t grang Äontab, Slrdjtteu, Don Sürrenrotfj, geb. 1832.
Sr baute eine SJtenge Käufer in bet Sänggaffe.

2. t Dr. St. SB. Stau oon SSern, geb. 1837, 19 3atjte
Slrjt in Sljun nnb ootljet 18 3afjie Slrjt in gtoetfimnten,
©oljn be§ Seiltet ^rofefforg Stau.

Sie ©djnlfljnobe berät ben ©efepegentlimrf übet itjre

Obliegenheiten unb Drganifation.
4. 3n bet eibg. Sßolfgabftinttnung toirb bie 3nitiatiüe

für 'jptopottionattoaljt beg Stattonaltateg unb SSolfSroapt beg

Sunbegrateg mit 244,666 gegen 169,008 tefp. 270,522
gegen 145,926 ©timmen Oerioorfen, im Danton Sern mit
40,292 gegen 19,051 refp. 41,988 gegen 17,507 ©timmen.
Sie fantonale Slbftimmmtg ü6er bag Saugerüftgefep ergiebt
30,045 3a gegen 25,954 Steht, über bie äBätjtbarfeit ber

grauen in ©ajulfommifftonen 41,771 Stein gegen 17,1.18
3a. 3n ber Oemeinbeabftimmung werben für bie Stam-
bepotüoilage abgegeben 4708 3a gegen 719 Stein, für bie

Slugfüljutnggbeftitnttumgett gut ©emeinbeorbmutg 3525 3a
1860 Stein.

10. Gnntoetljung be§ neuen Seljrgebäubeg ber tanbwirt»
fdjaftlidjen ©djufe Stütti.

Verncr Chronik.
von I',

Vom 1. November 190« bis 31, Oktober 1901.

1900 November,
1. -f- Peter Schneider von Frutigen, geb. 1826, von

1858 bis 1898 Sekretär des eidgen. Finanzdepartements,
von da an noch eidg, Münzkommisfär.

-s Franz Konrad, Architekt, von Dürrenroth, geb. 1832,
Er baute eine Menge Häuser in der Langgasse.

2. 1- tir. K. W. Rau von Bern, geb. 1837, 19 Jahre
Arzt in Thun und vorher 18 Jahre Arzt in Zweisimmen,
Sohn des Berner Professors Rau.

Die Schulsynode berät den Gesetzesentwurf über ihre

Obliegenheiten und Organisation.
4. Jn der eidg. Volksabstimmung wird die Initiative

für Proportionalwahl des Nationalrates und Volkswahl des

Bundesrates mit 244,666 gegen 169,008 resp. 270,522
gegen 145,926 Stimmen verworfen, im Kanton Bern mit
40,292 gegen 19,051 resp. 41,988 gegen 17,507 Stimmen.
Die kantonale Abstimmung über das Baugerüstgesetz ergiebt
30,045 Ja gegen 25,954 Nein, über die Wählbarkeit der

Frauen in Schulkommissionm 41,771 Nein gegen 17,118
Ja. Jn der Gemeindeabstimmung werden für die

Tramdepotvorlage abgegeben 4708 Ja gegen 719 Nein, für die

Ausführungsbestimmungen zur Gemeindeordnung 3525 Ja
1860 Nein.

10. Einweihung des neuen Lehrgebäudes der

landwirtschaftlichen Schule Rütti.
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13. 3m ©tofjratgfaat »erfammelt fiep bie ©tjnobe ber

eüangelifcf)=refotmtetten Sanbegfirdje unter bem Sotfipe oon

Dbetft Sfcfjiemer. Sin ©tjnobatratganttag betr. bie Slb=

miffiongliturgie mitb angenommen.
13. f ©ottlieb SJcetjerljofer, Stcoifor ber &'antong=Sncf}-=

fjafteret.
17. Sin bet £>octjfd}utfeier fpridjt bet neue Steftor Sübe=

mann über „3nbtoibuatität unb ^erfönlicpfeit". 3U &t)xen=
boftoren ber pfjilofopljifdjen gafultät »erben ernannt: SJtaler
Sllbert Sfnfer unb £)l)erfor)tinf»eftor 3. Soaj.

17. unb 26. Set 6etül)mte (Seiger ©arafate giebt ein

Sondert im SJtufenmgfaat.
19—29. ©rojjratgjeffion. Ser Stat beftätigt atg ©tänbe»

rate Stitfdjarb nnb Stgler, berät ben ©taatgDertoattunggbe=
ridjt, bie 3uroeifun9 e'ne^ ©taatgbeitragg an bag Sefijit
ber SlugfteHung in Sbun, bie Srfjötjttng beg ©tunbfapitatg
ber Kantonalbanf auf 20 SJtiHionen, bte Sinfüijrung eineg

93erwa(tungggertd)tg, bie Serftärhntg ber Sirdjenfetbbrücfe.
20. Ser ©tabtrat berät bie Stactjftebitbegetjren betr.

ben Sau ber neuen Steitfdjule, ben Sornljaugumbau unb
bie Sornljaugfel!er=9tenooatton unb befdjließt jum 3wecfe ber

Sttdjtüetjäljruitg ber Stedjte ber ©tabt gegen bie gegenwärtigen
unb früperen ©emeinberäte, bie bei ber Itebetfdjtettung bet
firebite füt jene Sauten im Stmte Waten, 3a^un9^auffor^e=
mögen an bieje 15 ju erlaffen. Slm 23. Stooembet teljnt
bet ©tabttat mit 36 gegen 31 ©timmen ben Slnttag bet

Somtniffioitgmefjrljeit ab, bie genannten 15 füt bie lieber*
fdjreitungen Ijaftbar ju madjen unb gegen fie ben ^Jtojejj
anjufjeben. S55entge Sage barauf etfdjeint eine ©djtift üon
Suttbegrat SJtüUer alg gewefenent ©tabtptäfibenten, Worin

et bte im ©tabttate gemadjten Singriffe in feinem Stamen
nnb im Stamen 7 anbetet einmaliger Sollegen beg @emeinbe=

rateg jurücfwrift.
21. t 3n gweifimmen Stegterunggftattljalter 3moberfteg,

70 3afjre att, unb witb am 24. untet großer Seiürafjme
Oon Sotf unb Setjorben beerbtgt.
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13. Jm Großratssaal versammelt sich die Synode der

evangelisch-reformierten Landeskirche unter dem Vorsitze von
Oberst Tfchiemer. Ein Synodalratsantrag betr. die Ad-
mifsionsliturgie wird angenommen.

13. -s Gottlieb Meyerhofer, Revisor der Äantons-Buch-
halterei.

17. An der Hochschulfeier spricht der neue Rektor
Lüdemann über „Individualität und Persönlichkeit". Zu
Ehrendoktoren der philosophischen Fakultät werden ernannt: Maler
Albert Anker und Oberforstinspektor I. Coaz.

17. und 26. Der berühmte Geiger Samsate giebt ein

Konzert im Museumsfaal.
19—29. Großratssession. Der Rat bestätigt als Ständeräte

Ritschard und Bigler, berät den Staatsverwaltungsbericht,
die Zuweisung eines Staatsbeitrags an das Defizit

der Ausstellung in Thun, die Erhöhung des Grundkapitals
der Kantonalbank auf 20 Millionen, die Einführung eines

Verwaltungsgerichts, die Verstärkung der Kirchenfeldbriicke.

20. Der Stadtrat berät die Nachkreditbegehren betr.
den Bau der neuen Reitschule, den Kornhausumbau und
die Kornhauskeller-Renovation und beschließt zum Zwecke der

Nichtverjährung der Rechte der Stadt gegen die gegenwärtigen
und früheren Gcmeinderäte, die bei der Ueberfchreitung der

Kredite für jene Bauten im Amte waren, Zahlungsaufforderungen

an diese 15 zu erlassen. Am 23. November lehnt
der Stadtrat mit 36 gegen 31 Stimmen den Antrag der

Kommissionsmehrheit ab, die genannten 15 für die Ueber-

schreitungen haftbar zu machen und gegen sie den Prozeß
anzuheben. Wenige Tage darauf erscheint eine Schrift von
Bundesrat Müller ats gewesenen! Stadtpräsidenten, worin
er die im Stadirate gemachten Angriffe in seinem Namen
und im Namen 7 anderer ehemaliger Kollegen des Gemeinderates

zurückweist,

21. 1- Jn Zmeisimmen Regierungsstatihalter Jmobersteg,
70 Jahre alt, und wird am 21. unter großer Teilnahme
von Volk und Behörden beerdigt.
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22. f Dberft Sttfreb Stott Don Srlad), geb. 1843,
3nftruftor 1. Slaffe ber Snfanterie.

23. ®er ©tabtrat bewilligt für bie Slnlage ber ©täbtt=
fdjen ©traßenbafjnen einen Stadjftebit »on gr. 280,000.

23. Seginn ber afabemifdjett Sorträge im ®tofjtatg=
faale. tytof. Dr. St. ©tecf fpriept ü6er ben 3eperprojejj
1507-9.

27. 35ag Sowitee für bag Seuenberger £)enfmat ent=

fdjetbet fid) für Srridjtung beSfelben in SRübergwil.

S)egem6er.

I. S)ie eibgen'öffifdje Sotfgjäfjlung ergiebt für ben Santon
Setn eine Sßotjnbeüölferung oon 587,983, für bie ©tabt
üon 64,084 ©eelen.

3.—22. Sunbegoerfammlung. Sum Sunbegptäfibenten
wirb gewäfjlt Stenner, ;uttt Sicepräfibenten 3emf-

3. Sröffnung ber SBettjnadjtgaugfteÜtmg ber bernifdjen
SJtaler im Sunftmufeutu.

7. f 3ob. gtiebt. X>änblifer, ber Segrünber unb
langjährige Seiter beg bernifdjen S>tafottiffenljaufeg, geb. 1821.

9. j- in Srlenbadj sDr. Smil Sur*,, a. o. ^tofeffor ber

femitifepen ^ßljitologte in Sern unb Sibtiotljefar ber §od)=
fdjutbibliottjef.

II. f Slleranber gifdjer Oon Steidjenbadj, bet fiep um
bte fjumatutäten Seftrebutigen ber eoanget. ©efeUfdjaft »et=

bient gemacpt Ijat.

12. f Sllptjong Ofjwatb, Hotelier jum „ Seltebue".

13. Sunbegabenb ber Siebertafet ju Sljren ber eibg.
State.

16. 3n ber ©emeitibeabftimmmtg werben folgenbe Sor=
tagen angenommen: 1) ©emeinbeüoranfctjlag für 1901.
2) ©etjattgaufbeffermtg für bie Strbettgleljrertmiett. 3) 316=

änberung beg ©d)ulorgamfationg6efd)(uffeg im ©inne beg

Slug6aueg ber ftäbtifdjen SJtäbcpenfetunbarfdjute. 4) St?
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22. f Oberst Alfred Rott von Erlach. geb. 1843,
Jnstruktor 1. Klasse der Infanterie.

23. Der Stadtrat bewilligt für die Anlage der Städtischen

Straßenbahnen einen Nachkredit von Fr. 280,000.
23. Beginn der akademischen Vorträge im Großratssaale.

Prof, Dr. R. Steck spricht über den Jetzerprozeß

1507-9.
27. Das Komitee für das Leuenberger-Denkmal

entscheidet sich für Errichtung desselben in Riiderswil.

D ezemb er,

I. Die eidgenössische Volkszählung ergiebt für den Kanton
Bern eine Wohnbevölkerung von 587,983, für die Stadt
von 64,084 Seelen.

3.—22. Bundesversammlung, Zum Bundespräsidenten
wird gewählt Brenner, zum Vicepräsidenten Zemp,

3. Eröffnung der Weihnachtsausstellrmg der bernischen

Maler im Kunstmuseum.
7. s Joh. Friedr. Dändliker, der Begründer und lang/

jährige Leiter des bernischen Diakonissenhauses, geb. 1821.
9. s in Erlenbach Dr. Emil Kurz, a, o. Profefsor der

semitischen Philologie in Bern und Bibliothekar der

Hochschulbibliothek,

II, i Alexander Fischer von Reichenbach, der stch um
die Humanitären Bestrebungen dcr evangel. Gesellschaft
verdient gemacht hat.

12. 1' Alphons Oßmald, Hotelier zum „Bellevue".
13. Bundesabend der Liedertafel zu Ehren der eidg.

Räte.

16. In der Gemeindeabstimmung werden folgende
Borlagen angenommen: 1) Genieindevoranschlag für 1901.
2) Gehaltsaufbesserung für die Arbeitslehrerinnen. 3)
Abänderung des Schulorganisationsbeschlusses im Sinne des

Ausbaues der städtischen Mädchensekundarschule. 4) Er-
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fjöljung beg ©agptetfeä. 5) Stadjfiebitgefucf) füt bte St=
ftettung bet etefttifcfjen @tta§en6a^nen. SerWorfen witb bie

©uboenttonierung beg Solfgljaufeg unb bie 3nitiatiüe beg

SJtietetoeteing bett. bie tlebetbauung beg ©pttatatfetfefbeg.
23. Sonjert beg SäcitienOeretng. Süx Sluffübrung ge=

fangt bag „SBetljnadjtgmijfterium" oon ^Ijilipp SBotfrum.

— f in ^tuntrut Stationaltat Saftmir gottetöte, güt=
fprectjer, Wäljrenb 35 3atjren Sertreter beg Slmtgbejtrfg
gretbergen im ©rofjen Stat, ein eiftiger gorfdjer im ©ebiet
ber ©efdjtctjte beg neuen Santongteilg. (©. ©infiebter
Salenber 1902.)

23. 3n SJturi wirb bie neue Drgel etngewettjt.
26.-27. Der ©tojje Stat beljanbett bag Sübget ttnb

einige ©ttafnactjlafjgefuctje.
27. t Dbetft 3of). Sfcfjtemet »on £a6fein, geb. 1843,

Sireftor bet tecfjn. Slbteitnng beg eibg. Sifenbaljnbepartementg,
»on 1888—1890 Svegteruttggrat, »on 1896—1899 tyx'a-

ftbent beg benttfcpen ©tabttatg. Slm 30. Sto». jum DRit--

glieb bet ©enetalbireftion ber fcpweijer. Sunbegbatjnen
gewählt.

3annar 1901.

6. t SJtajor Seo SJtuggtin »on ©urfee, geb. 1854,
Steöifot beg eibg. Dbetfrieggfommiffatiatg.

6. Sinweifjung bet neuen Sitdjenotget in §eimen=
fdjwanb.

8. t ©rojjrat gr. ©iebenntann »on Slatau, geb. 1851,
©efretär beg internationalen Suctjbrucfergefjttfenoerbanbeg, ge=

ternter Sucfjbrucfer, eifrigeg SJtitglieb ber fojtatbemofrat.
gartet.

9. 3n Setn etfctjeint ein neueg Slatt untet bem Sitel:
Feuille d'Avis de Berne, Organe de la population
romande.

11. Slig Stäftbent be« ©tabttatg wirb Beftätigt: Dbet*
ticktet gt. ©tteiff.
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höhung des Gaspreifes, ö) Nachkreditgesuch für die

Erstellung der elektrischen Straßenbahnen. Verworfen wird die

Subventionierung des Volkshauses und die Initiative des

Mietervereins betr, die Ueberbauung des Spitalackerfeldes.
23. Konzert des Cäcilienvereins. Zur Aufführung

gelangt das „Weihnachtsmysterinm" von Philipp Wolfrum.
— s- in Pruntrut Nationalrat Casimir Folletste,

Fürsprecher, während 35 Jahren Vertreter des Amtsbezirks
Freibergen im Großen Rat, ein eifriger Forscher im Gebiet
der Geschichte des neuen Kantonsreils. tS. Einsiedler
Kalender 1902.)

23. Jn Muri wird die neue Orgel eingeweiht.
26.-27. Der Große Rat behandelt das Budget und

einige Strafnachlaßgesuche.

27. s Oberst Joh. Tschiemsr von Habkern, geb. 1843,
Direktor der techn. Abteilung des eidg, Eisenbahndepartements,
von 1888—1890 Regierungsrat, von 1896—1899
Präsident des bernischen Stadtrats. Am 30. Nov. zum Mitglied

der Generaldirektion der schweizer. Bundesbahnen
gewählt.

Januar 1901.

6. i Major Leo Mugglin von Sursee, geb. 1854,
Revisor des eidg. Oberkriegskommissariats.

6. Einweihung der neuen Kirchenorgel in
Heimenschwand.

8. 1- Großrat Fr. Siebenmann von Aarau, geb, 1851,
Sekretär des internationalen Buchdruckergehilfenverbandes,
gelernter Buchdrucker, eifriges Mitglied der sozialdemolrat.
Partei.

9. Jn Bern erscheint ein neues Blatt unter dem Titel:
vsuills cl'^vis its Lsrns, Organs cls Is population
ruinsncls,

11. Als Präsident des Stadtrats wird bestätigt:
Oberrichter Fr. Streift.
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12. ^ßeftalojjifeiet bet ftabtberntfdjen Sefjtetfctjaft. "^ßrof.

Setter fpriept über „©djufe uub Sirdje im atten unb neuen

3atjrljunbert".
13. 3n ©piej wirb bie oberlänbtfdje gitiafe bet Sln=

ftatt „©otteggnab" eingeweiljt.
21. Dem bernifdjen ©emetnbetat witb »om Sonfottium

S3atru ein Slnerbteten gemadjt betr. Slugbau ber ©tra§en=
bahnen unb Uebernatjme beg Setrtebeg. 3n japtretcfjen Ser=

fammlungen wirb bag Srojeft befürwortet, aber bie Seljörben
üerfjalten fiep abtetjnenb unb balb üerftummt bie Slgitation.

25. t ^5tof. 'penrt Serbej, Sireftor ber 6ernifdjen %iex*

arjneifdjule.
29. Smrcfjbrudj beg |)onbrtdjtunnelg bei ©piej.

gebruar.
2. Sröffnung einer „©cpwar$=2Beif?=Sfugfteifung" im

Sunjtmufeum.
Seicpenfeier für Sönigin Siftoria »on Snglanb im

SJtünfter.
3. Drgefetnweifjung in SBidjtrad).
Sircfjenfotlefte für bie SBitwen unb SBaifen bet Suten.
10. ©emetnbeabftimmung übet bie Stftetlung einer

SBaffergagantage, ben Sau eineg neuen ©agbefjälterg unb
bie Sewittigung »on Stadjfrebiten. Sitte Sortagen werben

angenommen.
Sanbjägerfommanbant £>üift feiert fein 55jäl)rigeg 3u=

btläum alg SJtitglieb beg fantonalen ^ßolijeiforpg.
11. 3n ©piej wirb eine ©eftion Dbettanb beg fdjweij.

Stoten Steujeg gegrünbet.
18.—19. ©enfationgprojefj @mirnoff--Sarodje oor ben

Slffifen in Sern. Sie ber ttrfmtbenfätfctjung angeflagteit
Seeleute ©mirnoff wetben fteigefprodjen gegenüber ben Sin»

ftagen ber Stjeteute Saron ©tütpnaget.
Sg wirb Seabficfjtigt, ein bermfdjeg 3biotifon ljeraug=

jugeben.

— 315 —

12. Pestalozzifeier der stadtbernischen Lehrerschaft, Prof,
Vetter spricht über „Schule uud Kirche im alten und neuen

Jahrhundert".
13, Jn Spiez wird die oberländische Filiale der

Anstalt „Gottesgnad" eingeweiht,
21. Dem bernifchen Gemeinderat wird vom Konsortium

Patvu ein Anerbieten gemacht betr. Ausbau der Straßenbahnen

und Uebernahme des Betriebes. Jn zahlreichen
Versammlungen mird das Projekt befürwortet, aber die Behörden
verhalten fich ablehnend und bald verstummt die Agitation.

25. i Prof. Henri Berdez, Direktor der bernischen

Tierarzneischule.

29. Durchbruch des Hondrichtunnels bei Spiez.

Februar.
2. Eröffnung einer „Schwarz-Weiß-Ausstellung" im

Kunstmuseum.
Leichenfeier für Königin Viktoria von England im

Münster.
3. Orgeleinweihung in Wichtrach.
Kirchenkollekte für die Witwen und Waisen der Buren.

10. Gemeindeabstimmung über die Erstellung einer

Wassergasanlage, den Bau eines neuen Gasbehälters und
die Bewilligung von Nachkrediten, Alle Vorlagen werden

angenommen.
Landjägerkommandant Hürst feiert fein 55 jähriges

Jubiläum als Mitglied des kantonalen Polizeikorps,
11. Jn Spiez wird eine Sektion Oberland des schweiz.

Roten Kreuzes gegründet.
18.—19. Sensationsprozeß Smirnoff-Laroche vor den

Assisen in Bern. Die der Urkundenfälschung angeklagten
Eheleute Smirnoff werden freigesprochen gegenüber den

Anklagen der Eheleute Baron Stülpnagel.
Es wird beabsichtigt, ein bermsches Idiotikon

herauszugeben.



316

22. Sag ^retggeridjt für bie Seurteifung ber ''ßläne ju
einer reformietten Sitepe in bet Sänggaffe erteilt ben etften
tyxeiä bem Slrdjiteften Satt SJtofer in Slarau.

24. Sie proteftantifdje Sirdjgemetitbe Saufen befdjließt,
ben ptojeftierten Sitdjen» uttb ^faitfjaugtau jut $onfurrenj
augjufdjreiben.

25.—12. SJtärj. Ser ©rojje Stat berät bag ®rofjratg=
regfemeut, bte ©ubOentionietung ber 23erm©ctjwarjenburg=
baljn, bag Sierfdjupgefep, bag ©efep betr. bie Stnwenbung
ber fötpetlidjen gücfjtigung in ben ©djulen.

26. f Dbetft Stubolf ton ©inner, geb. 1830, in
jüngeren 3afjreu in öfterreidjifdjen Sienften, fpäter Sfjef
beg fdjweij. ©enerafftabgbureaug, bern. Surgerratgpräfibent,
©rofjrat *c. Stn fettigebilbeter geiftreidjer SJtann, beffen
Stugtritt ang beut ©eneralftabgbitteau infolge Stnfeinbungeu
fetjt bebauetlidj wat.

27. Surcp @ememberatg6efctjlujj wirb ben SJtäbdjen
bet 3utritt ju allen Slaffen beg ftäbtifdjen ©tjinnafiumg
geftattet.

t in Siel ©tabtptäfibeut 3ofj. §ofmamfeDtotI, gew.
gürfpredj.

gebr. 28. f Hauptmann ©ottfrieb §u6ler, 3nftruftor
2. Slaffe ber 3nfanterie, Woijt ber populätfte Dffijier ber

3. Sioifion.
SJtärj.

1. t gürfprect) feauä SJtoogmann, Sammerfcpreiber, im
Sllter üon 30 3atjreu.

10. ©djüpengefelifdjaften üon Sern, Surgborf unb |jer=
jogenbudjfee galten in Surgborf jum erften SJtai ein 3Jcärj=

fctjießen ab alg Srinnerung an bie SJtärjfämpfe.
3n Sern bilbet ftdj eine nuintgmattfdje ©efettfdjaft.
10.—12. Ser ftabt6ermfdje ©ing= unb .ßlerüögcbSieb*

Ijaberoerein »eranftaltet einen ©ing= unb 3ierüögclmurft.
14. 3m Sornfjaug Werben bie SntWürfe für bie neuen

fcpweij. ^3oftmarfen auggeftetlt.
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22. Das Preisgericht für die Beurteilung der Pläne zu
einer reformierten Kirche in der Länggasse erteilt den ersten

Preis dem Architekten Karl Moser in Aarau.
24. Die Protestantische Kirchgemeinde Laufen beschließt,

den projektierten Kirchen- und Pfarrhausbau zur Konkurrenz
auszuschreiben.

25.—12. März. Der Große Rat berät das Großratsreglement,

die Subventionierung der Bern-Schwarzenburg-
bahn, das Tierschutzgesetz, das Gesetz bctr. die Anwendung
der körperlichen Züchtigung in den Schulen.

26. s Oberst Rudolf von Sinner, geb. 1830, in
jüngeren Jahren in österreichischen Diensten, später Chef
des schweiz, Generalstabsbureaus, bern. Burgerratspräsident,
Großrat :c. Ein feingebildeter geistreicher Mann, dessen

Austritt aus dem Generalstabsbnreau infolge Anfeindungen
sehr bedauerlich war.

27. Durch Gemeinderatsbeschluß wird den Mädchen
der Zutritt zu allen Klassen des städtischen Gymnasiums
gestattet.

r in Biel Stadtpräsident Joh. Hofmann-Moll, gew.
Fürsprech.

Febr. 28. -f Hauptmann Gottfried Hubler, Jnstruktor
2. Klasse der Infanterie, wohl der populärste Offizier der

3. Division.
März.

1. f Fürsprech Hans Moosmann, Kammerschreiber, im
Alter von 30 Jahreu.

10. Schützengesellschaften von Bern, Burgdorf und
Herzogenbuchsee halten in Burgdorf zum ersten Mal ein

Märzschießen ab als Erinnerung an die Märzkämpfe.
Jn Bern bildet sich eine numismatische Gesellschaft,
10.—12. Der stadtbernische Sing- und Ziervögcl

Liebhaberverein veranstaltet einen Sing- und Ziervögclmurkt.
14, Jm Kornhaus werden die Entwürfe für die neuen

schweiz. Postmarken ausgestellt.
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Sie ©tabt Setn etljätt butdj Seftament beg f SBilliam
©abug, Sigentümet beg ©djloffeg SBotb, 150,000 gt.
jut Slnlegung etneg jootogtfcpen ©arteng.

16. Ser Sauunternetjmer Säfat SJtofer, bem naep feinet
Seljaupümg 165,000 gl*, geftofjlen worben waren, wirb
öerpaftet unter ber Stnftage, bag ©elb jum Stacptetle fetner
©laubiger beifeite gefajafft ju Ijaben.

18.—30. Sunbegüerfammlung.
19. t 3. S. Dpptfofer, Setegrapfjeniitfpeftot bet 3ura=

©implonbaljn, tangjätjrigeg SJtitglieb ber SBaifenfommiffion

ju ©ctjmieben.
23. 3ura 2. Sammerfd)rei6er wäljtt bag Dbergerictjt

gütfpt. S. §äbertt.
24. 3n Siet wirb gürfpr. Sb. ©tauffer üon Sern

jum ©tabtpräfibenten getoäljtt.

30. t in Sangnau ©ottfrieb 3ooft, gew. Stattonat- unb

©roßrat. (Sunb Str. 91, 1. St.)
— Slig Staepfotger Don tyxof. Serbej wirb jum Srof. für

Sierjitcpt uttb fitjgiene an ber »etettnärsmebijinifdjen gafultät
geWäfjlt Sr. §ermann Srämer.

Stpril.
1.- 2. 3ntetfantonate9Jtaft»ietjaugftcHung in Saugentljat.
1. SJtaler Sllbert Slnfer in 3n§ feiert feinen 70. ©e-

burtStag.
5. Sine Sljnamiterplofion im Sunnel ber 3ungfraubaljn

tötet jwei Strbeiter.

6. t Srof. Sr. Snaug. (Sunb, Str. 102, 1. St.)
7. Slug bem ganjen Santon wirb |)od)waffer gemetbet.

— Ser in ^]3artg »erftotbene SJtajor S. S*. ». Stetger
»ermadjt fein Sermögen ju gteidjen Seilen ber ^uuft ju
DbergerWern, bem bern. Ijiftorifdjen SJtufeum unb bem bem.

Sunftmufeunt.
15. 3n Setn witb bag neue Steitenrainfdjulfjaug ein=

geweitjt.
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Die Stadt Bern erhält durch Testament des -s William
Gabus, Eigentümer des Schlosses Worb, 150,000 Fr.
zur Anlegung eines zoologischen Gartens.

16. Dcr Bauunternehmer Cäsar Moser, dem nach seiner

Behauptung 165,000 Fr. gestohlen morden waren, wird
verhaftet unter der Anklage, das Geld zum Nachteile seiner

Gläubiger beiseite geschafft zu haben.
18. —30. Bundesversammlung.
19. -f I. K. Oppikofer, Telegrapheninspektor der Jura-

Simplonbahn, langjähriges Mitglied der Waisenkommission

zu Schmieden.
23. Znm 2. Kammerschreiber wählt das Obergericht

Fürspr. E. Häberli.
24. Jn Biel wird Fürspr. Ed. Transfer von Bern

zum Stadtprästdenten gewählt.
30. 's in Langnau Gottfried Joost, gew. National- und

Großrat. (Bnnd Nr. 91, 1. Bl.)
— Als Nachfolger von Prof. Berdez wird zum Prof. für

Tierzucht und Hygiene an der Veterinär-medizinischen Fakultät
gewählt Dr. Hermann Krämer.

April.
1.- 2. Interkantonale Mastviehausstellung in Langenthal.
1. Maler Albert Anker in Ins feiert seinen 70. Ge^

burtstag.
5. Eine Dynamitexplosion im Tunnel der Jungfraubahn

tötet zwei Arbeiter.
6. -s Prof. Dr. Knaus. (Bund, Nr. 102, 1. Bl.)
7. Aus dem ganzen Kanton wird Hochwasser gemeldet,

— Der in Paris verstorbene Major K. E. v. Steiger
vermacht sein Vermögen zu gleichen Teilen der Zunft zu
Obergerwern, dem bern, historischen Museum und dem bern.

Kunstmuseum.
15. Jn Bern wird das neue Breitenrainfchulhaus

eingeweiht.
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Ser bramattfdje Setein bet ©tabt Sern fütjrt Stnft
SJtüüetg „£eimfetjr" auf.

27. Sonjert ber Siebertafel unb beg Sücitienbereing in
ber franjöfifdjen Sirdje in Sern.

28. ^jauptoerfammfung bet fantonalen bernifdjen Dffijierg=
gefellfctjaft im ©rofjtatgfaal.

— Sluf bem ©algenfelb bei Dftermunbtgen Wirb eine

fantonal bernifdje |junbefcpau abgehalten.

SJtai.
1. Sag §erumttagen »on ptoöojierenben 3nfd)riften im

SJtaifeietjug füprt ju Erörterungen jwifcfjen bet ruffifdjen
©efanbtfcpaft, bem Sunbegrat unb bet betnifdjen Stegietung.

3. t in Söniggfetben Dbetft Sluguft Stubolf, gew.
Dberinftruftor unb SBaffendjef ber 3nfanterie.

— f 3. ®. |)emmann, Sterbrauer in ber gelfenau, Se*

ftper beg ©cploffeg Sremgarten.
4. — 6. Sie üereinigten ©djüpengefellfdjaf ten ber ©tabt

Sern palten auf bem SBpter ein gtüplinggfdjiejjen ab.

4. f in Surgborf 3. St. SJtorgentfjaler, ber ältefte
praftijierenbe gürjpred) beg Santong Sern, Sräfibent beg

©toßen Stateg 18 7 9/80; fept üetbtent um feine Satetftabt.
(Sunb Stt. 126, 2. S(.)

5. Sie fantonale Sortage betreffenb ©taatgfuboention
an bte Sern--©ctjwaijenburg»Sapn wirb mit 26854 gegen
10590 ©timmen angenommen.

— Sag Sommettpeatet auf bem ©cpänjti eröffnet bie

©pietfaifon.
— Sluf bem fog. SJtartingpubet auf ber grofjen ©djanje

in Sern wirb ein SJugfictjtgturm mit Stlpenjeiger errictjtet.
10. 3m ©efettfdjaftgpaug SJtufeum wirb bag 3mfetb'fct)e

3ungfrauretief auggefteltt.
12. SteiSgefangfeft in Sutgbotf.
12.—17. Dbetaatgauifdjeg ©cfjüpenfeft in Sopwil.
— Sie ©emeinbeoetfammlung oon ©tpwanben bei Srienj

befdjliefjt, bag butep Setgfturj gefäprbete Sotf ju üettaffen.

— 318 —

Der dramatische Verein der Stadt Bern führt Ernst
Müllers „Heimkehr" auf.

27. Konzert der Liedertafel und des Cäcilienvereins in
der französischen Kirche in Bern.

28. Hauptversammlung der kantonalen bernischen Offiziers-
gesellschast im Großratssaal,

— Auf dem Galgenfeld bei Ostermundigen wird eine

kantonal bernische Hundeschau abgehalten.

Mai.
1. Das Herumtragen von provozierenden Inschriften im

Maifeierzug führt zu Erörterungen zwischen der russischen

Gesandtschaft, dem Bundesrat und der bernischen Regierung.
3. i- in Königsfelden Oberst August Rudolf, gem.

Oberinstruktor und Waffenchef der Infanterie.
— s I. G. Hemmann, Bierbrauer in der Felfenau,

Besitzer des Schlosses Bremgarten.
4, — 6. Die vereinigten Schützengesellschaften der Stadt

Bern halten auf dem Wyler ein Frühlingsschießen ab,

4. i- in Bnrgdorf I. A. Morgenthaler, der älteste

praktizierende Fürsprech des Kantons Bern, Präsident des

Großen Rates 18^9/80; sehr verdient um seine Baterstadt.
(Bund Nr. 126, 2. Bl.)

5. Die kantonale Borlage betreffend Slaatssubvention
an die Bern-Schwarzenburg-Bahn wird mit 26854 gegen
10590 Stimmen angenommen.

— Das Sommertheater auf dem Schänzli eröffnet die

Spielsaifon.
— Auf dem sog. Martinshubel auf der großen Schanze

in Bern wird ein Aussichtsturm mit Alpenzeiger errichtet.
10. Jm Gesellschaftshaus Museum wird das Jmfeld'sche

Jungfraurelief ausgestellt.
12. Kreisgefangfest in Burgdorf.
12.—17. Oberaargauisches Schützenfest in Lotzwil.
— Die Gemeindeversammlung von Schwanden bei Brienz

beschließt, das durch Bergsturz gefährdete Dorf zu verlassen.
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16. Arafat 3afo6 Stammtet feiert bag 25jäprige 3ubi*
(äum feiner Spätigfeit alg ©eelforger ber römifd)=fatpotifd)en
©emeinbe in Sern. (Sagbl. Str. 228.)

20.—22. Ser ©toße Stat wäplt ju feinem präfibenten
SBitt, jum Döerricpter ©ericptgpräfibent ©cporer in Siel,
genepmigt eine ©ubbention an bie Ser6tnbunggbapn gfamatt=
Saupett=@ümmenen, bepanbelt bag ©efep betr. Srpaltung ber

Sunftattertümer unb Urfunben unb befdjließt bie Erwerbung
unb ben Setrieb ber Starefdjtudjtgafterie butd) ben ©taat.

— t in Sarig Saron Dgfar be SBatteüitte (Sagbl.
Stt. 239.)

29. t Sietbrauer Stupert ©agner im Miltenberg, »on Sern,
geb. 1842, urfprünglid) Sabenfer.

3uni.
1. -4. grei= unb ©eftiongwettfcpießen in SJtündpenbucp

fee.

2./3. Sin Hagelwetter rtdjtet in ben Stebgetänben am
Steterfee große Serpeerungen an.

3.—29. Sitnbegüetfammtung. Ser ©tänberat wäptt
Stetdjtiit jum Sräfibenten. Sag Sanfgefep fdjeitert an ber

©ipfrage, ba fidj ber Stationalrat für Sern, ber ©tänberat
füt änrid) entfdjeibet.

3. Set Sunbegrat genepmigt bag Sauptojeft für bie

ftäbtifdjen ©trafjenbapuen in Sern.
4. 3nfotge eineg ©ewitterftutmeg ftürjt bag grofje Sau»

gerüft beg neuen ilniüerfitätggebäubeg auf ber großen ©djanje
ein.

7. Sie ©emeinbe SJtabretfaj befdjliefjt, eine ©efunbar=
ftpule ju erricpten.

14. Ser internationale Sertegerfongreß in Seipjig be»

fdjliefjt bie Srridjtung eineg ftänbigen Sureaug mit @ip in
Sern.

— t in Setetgbntg ©enerat ber Saßafferte Slfeyanbet
Satt »on ©türter, ©eneratabjutant beg ruffifdjen Saiferg.
(Sagbl. Str. 280, 2. St.)
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16, Prälat Jakob Stammler feiert das 25jährige Jubiläum

seiner Thätigkeit als Seelsorger der römisch-katholischen
Gemeinde in Bern. (Tagbl. Nr. 228,)

20.—22. Der Große Rat wählt zu seinem Präsidenten
Will, zum Oberrichter Gerichtspräsident Schorer in Biel,
genehmigt eine Subvention an die Verbindungsbahn Flamatt-
Laupen-Gümmenen, behandelt das Gesetz betr. Erhaltung der

Kunstaltertümer und Urkunden und beschließt die Erwerbung
und den Betrieb der Aareschluchtgallerie durch den Staat.

— f in Paris Baron Oskar de Watteville (Tagbl.
Nr. 239.)

29. -f Bierbrauer Rupert Gaßner im Altenberg, von Bern,
geb. 1812, ursprünglich Badenser,

Juni.
1. -4. Frei- und Sektionswettschießen in Münchenbuchfee.

2. /3. Ein Hagelwetter richtet in den Rebgeländen am
Bielersee große Verheerungen an.

3.—29. Bnndesversammlung, Der Ständerat wählt
Reichlin zum Präsidenten. Das Bankgesetz scheitert an der

Sitzfrage, da sich der Nationalrat für Bern, der Ständerat
für Zürich entscheidet.

3. Der Bundesrat genehmigt das Bauprojekt für die

städtischen Straßenbahnen in Bern.
4. Infolge eines Gewittersturmes stürzt das große

Baugerüst des neuen Universitätsgebäudes auf der großen Schanze
ein.

7. Die Gemeinde Madretsch beschließt, eine Sekundärschule

zu errichten,
14. Der internationale Verlegerkongreß in Leipzig

beschließt die Errichtung eines ständigen Bureaus mit Sitz in
Bern.

— 1- in Petersburg General der Kavallerie Alexander
Karl von Stürler, Generaladjutant des russischen Kaisers.
(Tagbl. Nr. 280, 2. Bl.)
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16. 3n Stet witb jum ©etidjtgptäfibenten gewäplt güt=
fptedj Sart Steupaug, gegenüber ©eridjtgpräfibent SB. Stebg
in Stibau, Sanbibat ber freiftnnigen gartet, ber aber »on
ber Societö Romande befämpft wurbe.

23. Ser piftortfcfje Serein be§ Santong Sern pält feine

3apregüerfammlung in SJturten a6. Sorträge palten ©taatg=

arcfjioar Dr. Sürler über jwei faootjifdj* Saftlaneiredjnungen
unb Dr. SBattetet über bag ©djladjtfelb üon SJturten.

29. Sie eibgenöffifdje ©djüpenfapne witb auf iprer Surdj=
faprt üon Steuenburg nadj Sujern in Sern begrüßt, woptn
fie mit bem erften Srtrajug ber Sireften Serw>Steuenburg
gelangt.

30. Sie ©eftion Sern beg fdjweijetifdjen Stennüercütg

»eranftattet ein ^ferberennett auf bem Seunbenfelb bei Setn.

3uli. "
1. Sie Seitfttecfe Surgertijiel=Sreitcnrain bet elefttifdjen

©traßenbapn wirb bem Serfepr übergeben.

— Sröffnung ber Sern.-Steuenburg=Sapn. (Sirefte).
4. Setnettag beg eibgenöffifdjen ©djüpenfefteg in Su*

jetn.
— big Sluguft. 3n Stieberbipp graffiert eine peftige

Slatternepibemte, bie eine ootlftänbige Sfbfpettung beg Sotfeg
nötig maept.

8. Sag §otet Steicpenbacp in SJteitingen brennt ooll-
ftänbig nieber.

— Slm ^infenftoef werben bie im 18. Saprpunbert
»on ben ©ebrübetn SJtoor auggebeuteten Stiftallpöpten neu
entbeeft.

15. Stet ©igtigwitet 3äget nepmen am ©übpang bet

©igrigwiler glüpe ein Slbterneft aug.

17. t S^tof. Dr. Safiliug £ibber üon SJtetg, geb. 1817,
1841—47 ©efunbarteprer in ^erjogenbuepfee, pierauf big

1856 Septet füt Seutfdj unb ©efdjidjte an bet 3nbufttie=
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16. Jn Biel wird zum Gerichtspräsidenten gewählt
Fürsprech Karl Neuhaus, gegenüber Gerichtspräsident W. Krebs
in Nidau, Kandidat der freisinnigen Partei, der aber von
der LucistS Kornsncls bekämpft wurde.

23. Der historische Verein des Kantons Bern hält seine

Jahresversammlung in Murten ab. Borträge halten Staatsarchivar

Or. Türler über zwei savoyische Kastlaneirechnungen
und l)r. Mattetet über das Schlachtfeld von Murten.

29, Die eidgenössische Schützensahne wird auf ihrer Durchfahrt

von Neuenburg nach Luzern in Bern begrüßt, wohin
sie mit dem ersten Extrazug der Direkten Bern-Neuenburg
gelangt.

30. Die Sektion Bern des schweizerischen Rennvercins
veranstaltet ein Pserderennen auf dem Beundenfeld bei Bern.

Juli. -

1. Die Teilstrecke Burgernziel-Breitcnrain der elektrischen

Straßenbahn mird dem Verkehr übergeben.

— Eröffnung der Bern-Neuenburg-Bahn. (Direkte).
4. Bernenag des eidgenössischen Schützenfestes in

Luzern.

— bis August. Jn Niederbipp grassiert eine heftige

Blatternepidemie, die eine vollständige Absperrung des Dorfes
nötig macht.

8. Das Hotel Reichenbach in Meiringen brennt
vollständig nieder,

— Am Zinkenstock werden die im 18. Jahrhundert
von den Gebrüdern Moor ausgebeuteten Kristallhöhlen neu
entdeckt.

15. Drei Sigriswiler Jäger nehmen am Südhang der

Sigriswiler Flühe ein Adlernest ans,

17. 1- Prof, Nr. Basilius Hidber von Mels, geb. 1817,
1841—47 Sekundarlehrer in Herzogenbuchsee, hierauf bis

1856 Lehrer für Deutsch und Geschichte an der Industrie-
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fdjute, bann big 1872 an ber Santongfdjule in Sern, ptomo=
oierte 1857 in §eibelberg in abs. jum ©oftor, 1861 ^Jritiat=

bojeut, 1868 außerorbentticper, 1870 orbenttidjer Srofeffot
bet fcpweij. ©efcpicpte an bet bernifepen .fpodjfcpute, tefigniette
1896, |)etauggebet beg fcpweij. llrtunbenregiftetg.

21. Srfteg bernifepeg Santonatfcpwingfeft in Stgfen.
— Sie SampffcptffgefeHfcpaft beg Spuner= unb Stienjet=

feeg befötbett 10,030 petfonen, mepr atg an irgenb einem

früpern Sag.
25. Sie ©ptej-grutigenbapn wirb betn Serfepr über=

geben.

— Sie bernifdje Stegierung etwitbt §obletg ©emälbe

„Sie Stadjt" unb ftet)ert fidj bte SJtöglidjfeit, brei Weitere

SBerfe beg Sünftterg anjufaufen.
28. Ser 3ufammenftoß jmeiet Statnjüge in SBabern

üerurfaept bebeutenben SJtatertalfcpaben; meptete *f3erfonett
Wetben üertept, bocp feine lebenggefäprltcp.

31. t in SJtünfter ©roßrat Stöbert Spobat.

Sluguft.
1. Sunbegfeier. Suppel unb Sürme beg ^ßarfamentg*

gebäubeg Werben eleftrifd) beteueptet.

2. t in Surgborf ®tofjtat unb alt Stationaltat SlnbteaS

©dpmib (Sunb Stt. 219, 2. St.)
5. Sie fcpweij. naturforfepenbe ©efeUfcpaft befdjliefjt,

ipre Sibliotpef ber Setner ©tabtbibliotpef abjutreten.
11. Stnweipung ber Surnpatfe im SdjweHenmätteti, oer=

bunben mit einem ©djautttruen beg mtttellänbifcpen Sutnoet=
banbeg.

13. Stoffnunggfeiet ber ®ütbetpatbapn (»om SBeifjen*

büpl aug.)
15. t DberpoftfontroHeur SJtartin guepg »on ©djännig.
17. f in Slarau Stof. Dtto Sutetmeiftet »on 3oftngen,

geb. 1832, big 1866 Septet am ©eminat in Eüjjnadjt,
21
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schule, dann bis 1872 an der Kantonsschule in Bern, promovierte

1857 in Heidelberg in sbs. zum Doktor, 1861 Privatdozent,

1868 außerordentlicher, 1870 ordentlicher Professor
der schweiz. Geschichte an der bernischen Hochschule, resignierte
Z896, Herausgeber des schweiz. Nrkundenregisters.

21. Erstes bernisches Kantonalschwingfeft in Biglen.
— Die Damvsschiffgesellschaft des Thuner- und Brienzer-

fees befördert 10,030 Personen, mehr als an irgend einem

frühern Tag.
25. Die Spiez»Frutigenbahn wird dem Verkehr

übergeben.

— Die bernische Regierung erwirbt Hodlers Gemälde

„Die Nacht" und sichert sich die Möglichkeit, drei weitere
Werke des Künstlers anzukaufen.

28. Der Zusammenstoß zweier Tramzüge in Wabern
verursacht bedeutenden Materialschaden; mehrere Personen
werden verletzt, doch keine lebensgefährlich.

31. 1- in Münster Großrat Robert Chodat.

August.
1. Bundesfeier. Kuppel und Türme des Parlamentsgebäudes

werden elektrisch beleuchtet.

2. s in Burgdorf Großrat und alt Nationalrat Andreas

Schmid (Bund Nr. 219, 2. Bl.)
5. Die schweiz, naturforschende Gesellschaft beschließt,

ihre Bibliothek der Berner Stadtbibliothek abzutreten.

11. Einweihung der Turnhalle im Schwellenmätteli,
verbunden mit einem Schauturnen des mittelländischen Turnverbandes.

13. Eröffnungsfeier der Gürbethalbahn (vom Weißenbühl

aus.)
15. -s Oberpostkontrolleur Martin Fuchs von Schännis.
17. 1- in Aarau Prof. Otto Sutermeister von Zoftngen,

gcb. 1832, bis 1866 Lehrer am Seminar in Küßnacht,

21
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1866—1876 an ber Santongfcpute in Slarau, bann Sttef=
tot beg Seprerfeminarg beg Santong ©t. ®aüen, feit 1880
Seprer an ber ftäbtifdjen SJtäbcpenfcpute in Setn, 1890—1901
aufjetorbentlicper Stofeffot für beutfdje ©ptacpe unb Sittetatut
an bet betn. £>ocpfcpute, »erbient alg SugenbfdjriftfteHet unb

bibaftifcpet Sidjter. (Sagbl. Str. 390, 2. SI.)
25. Ser fcpweij. ©eWerffdjaftgbunb üeranftaftet eine Se=

monftrattongoerfammtung in Sem.
— Stacpgrabungen in ber Surg Stoprberg bei Stoprbad)

forbern Dfenfadjeln aug bem Slnfang beg 14. 3aprpunbertg
mit üttereffanien Stetiefbarftelfungen ju Sage.

©eptember.
1.—18. Sie am 1. ©ept. in bte ^erbftmanöoer etn=

gerücften Sruppen ber III. Sioifion beftepen ipre Sorfurfe
unb bie SrigabemanöDer jwifcpen ©rofjpöcpftetten unb

^uttwit. gwifdjen Sircpberg unb ^jerjogenbudjfee fpielen
fiep bte SJtanöüet bet III. gegen bie Y. Sioifion ab. Satan
fcpliefjen fiep bie Uebungen beg II. Slrmeeforpg gegen eine

SJtatiöüerbioifton im Sreted Sern=Slarberg<Sircpberg. Sine

Snfpeftton in ber gewopnten SBeife finbet beg fcplecpten SBetterg

Wegen nicfjt ftatt, bafür befiltert ein großer Seit ber III. Siüi*
fion am Barlamentggebäubc oorbei, wo ber Sunbegrat unb
ber Sorpgfommanbant gaprlänbet Sluffteftung genommen
paben.

2. 3n Steuenftabt entgleift ber ©cpneltjug Siet=Steuen=

bürg. 8 Saffagiere Werben berlept.
3. 3n Sonbon wirb ber aug bem Santon Sern ftam-*

menbe Uptenmacper ^ermann 3ung üon bem gtanjofen
gaugeron ermorbet.

11. Sine üom Storboftabpang beg Sttpltporng fiep Io8=

töfenbe ©efepiebemaffe überbeeft wefttiep üom Sorf ©uttannen

gegen 10 Sudjarten SBtefenfanb.
16. Sie Slrbeiten am jweiten Setfftücf ber @ürbetpat=

bapn, Sfanbetgmatt=Spun, werben in Slngriff genommen.
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186S—1876 an der Kantonsschule in Aarau, dann Direktor

des Lehrerseminars des Kantons St, Gallen, seit 1880
Lehrer an der städtischen Mädchenschule in Bern, 1890—1901
außerordentlicher Professor für deutsche Sprache und Litteratur
an der bern, Hochschule, verdient als Jugendschriftsteller und

didaktischer Dichter. (Tagbl, Nr, 390, 2. Bl.)
25. Der schweiz. Gewerkschaftsbund veranstaltet eine

Demonstrationsversammlung in Bern.
— Nachgrabungen in der Burg Rohrberg bei Rohrbach

fördern Ofenkacheln aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts
mit interessanten Reliefdarstellungen zu Tage.

September.
I. —18. Die am 1. Sept. in die Herbstmanöver

eingerückten Truppen der Iii. Division bestehen ihre Vorkurse
und die Brigademanöver zwischen Großhöchstetten und

Huttwil. Zwischen Kirchberg und Herzogenbuchsee spielen
sich die Manöver der III. gegen die V. Division ab. Daran
schließen sich die Uebungen des II. Armeekorps gegen eine

Manöverdivision im Dreieck Bern-Aarberg-Kirchberg. Eine

Inspektion in der gewohnten Weise findet des schlechten Wetters

wegen nicht statt, dafür defiliert ein großer Teil der III. Division

am Parlamentsgebäudc vorbei, wo der Bundesrat und
der Korpskommandant Fahrländer Aufstellung genommen
haben.

2, Jn Neuenstadt entgleist der Schnellzug Biel-Neuenburg.

8 Passagiere werden verletzt.

3. Jn London wird der aus dem Kanton Bern
stammende Uhrenmacher Hermann Jung von dem Franzosen
Faugeron ermordet.

II. Einc vom Nordostabhang des Ritzlihorns fich
loslösende Geschiebemasfe überdeckt westlich vom Dorf Guttannen

gegen 10 Jucharten Wiesenland.
16. Die Arbeiten am zweiten Teilstück der Gürbethal-

bahn, Pfandersmatt-Thun, werden in Angriff genommen.
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Sn Saldjofen erfepeint ein neueg, potitifd) neuttafeg

SBocpenblatt „Scpo üom Sntmentpat".
18. Sie ©epeune bet SBaifenanftalt Stunnen bei Sümplij

btennt nieber infolge Sranbfttftung.
— Sittige Sapauefen faufen im ©innnentpal 10 Staffen=

tiete, um in Sapan bie ,3ucpt bon ©immcntpaler»Siep ju
üeifucpen.

21. f SlttbutStbpg üon Sput, geb. 1861, gew. Slrcpiteft
ber eibg. Sau»erwattung, SJtaler. Sr beteiligte fiep bei mepreren

@emötbeaugp>thmgen.

23.—26. Stn ber ,£Jottjfcpute finbet ein tpeotogifdjer
gertenfurg ftatt, an bem 120 amtierenbe Pfarrer beg Santong
teitnepmen.

25.-26. Sie Stattonalfnnobe ber djriftfatpoltfdjen Sircpe
ber ©djweij »erfammelt fiep in Sern. SJtit ber Sagung
Wirb bie geier beg 25jäprigcn ©ebenftageg ber Sonfefration
»on Srof. Dr. Sb. £)er$og jum djtiftfatpotifcpen Stational*
btfdjof ber ©cpwetj »erbunben.

27. SJtaler Sllbert Slnfer in Sng erleibet einen ©cptag=
anfall, »on bem er fiep nur admäplicp wiebet erpolt.

29. 3n Siglen palten 10 Hornuj'fergefellfcpaften ein £jor=
nuffetfeft ab.

29. Sie Stnwopnergemeinbeüerfammtung »on Spun »er=

Wirft mit 166 gegen 149 ©timmen einen »om ®emeinbe=

rat beantragten Seitrag »on 20,0u0 gr. an bag Sefijit ber

fant. ©ewerbeaugftetlung üon 1899.
30. Srof. Dr. (Smit gtetjmonb, ber infolge eineg Stufeg

an bie Unioerfität ©raj jiept, erpätt bie Sntlaffung Dom

Seprftupt für rontanifdje 'Jßpilologie.

30.-3. Dft. Ser ®roge Stat lepnt bie SJtotion Surger
betr. Snfompattbitttät üou Seamten mit 101 gegen 37 ©tim=
men ab. Sr befudjt am 2. Dft. mit ber „Sireften" Steuer
bürg unb bie Somäne SBipwit. Slm 3. Dft. wirb bag ©efep
über bie Slnwenbung ber Sörperftrafe in ber ©cpule mit
99 gegen 26 ©timmen abgelehnt.
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Jn Kalchofen erscheint ein neues, politisch neutrales

Wochenblatt „Echo vom Emmenthal".
18. Die Scheune der Waisenanstalt Brünnen bei Bümpliz

brennt nieder infolge Brandstiftung.
— Einige Japanesen kaufen im Simmenthal 10 Rassentiere,

um in Japan die Zucht von Simmcnthaler-Bieh zu
versuchen,

21, f Artdur Abys von Chur, geb. 1861, gew. Architekt
der eidg. Bauvermaltung, Maler. Er beteiligte sich bei mehreren

Gemäldeausstellungen.

23.—26. An der Hochschule findet ein theologischer
Ferienkurs statt, an dem 120 amtierende Pfarrer des Kantons
teilnehmen.

25.-26, Die Nationalsynode der christkatholischen Kirche
der Schweiz versammelt sich in Bern. Mit der Tagung
wird die Feier des 25jährigcn Gedenktages der Konsekration
von Prof, Dr. Ed, Herzog zum christkatholischen National-
bischos der Schwei; verbunden,

27, Maler Albert Anker in Ins erleidet einen Schlaganfall,

von dem er sich nur allmählich wieder erholt.
29. Jn Biglen halten 10 Hornuffergefellschaften ein Hor-

nusferfest ab.

29. Die Einwohnergemeindeversammlung von Thun
verwirft mit 166 gegen 119 Stimmen einen vom Gemeinderat

beantragten Beitrag von 20,0n0 Fr. an das Defizit der

kant, GeWerbeausstellung von 1899.
30. Prof. Dr. Emil Freymond, der infolge eines Rufes

an die Universität Graz zieht, erhält die Entlassung vom
Lehrstuhl für romanische Philologie.

30. -3. Okt. Der Große Rat lehnt die Motion Burger
betr. Inkompatibilität von Beamien mil lOI gegen 37 Stimmen

ab. Er besucht am 2. Okt. mit der „Direkten" Neuenburg

und die Domäne Witzwil. Am 3. Okt. wird das Gesetz

über die Anwendung der Körperstrafe in der Schule mit
99 gegen 26 Stimmen abgelehnt.
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Dftober.
2. f in Snterlafen Dr. Soutg Setadjaur, eifriger g'ör=

berer bet gifcperei, feit 1875 Slrjt in Snterlafen.
9. Set betüpmte ®eiget Sugene Djfaije giebt ein

Sonjett.
12. Stugmarfdj beg Sabettenfoipg üon Sern nadj Strcp*

borf unb ©erjenfee unb ©efecpt mit ben Spuner Sabetten.

20. Sie Sinwopnergemeinbe Spun »erwtrft einen jweiten
Oon 186 Snitianten geftettten Slntrag einer rebujterten ©uböen=

tton an bie Spuner SIugfteHung.

23. Ser ©rofje Stat »on Steuenburg erwibert ben Sefudj
beg ©roßen Stateg üon Sein »ont 2. Dft.

25. Stadjmittagg ftütjt in Siet an ber Settttatftraße bie

§älfte eineg im Sau begriffenen 4 ©tocfwerfe popen |jaufeg
ein unb begräbt meprere Slrbeiter.

26./*27. (Seineinbeabftimntung in Sern. Sie Sorlagen be=

treffenb Stupegepatte für bie ftäbtifcpen ^rimarleptct, SSbted)*

nung ü6er ben Sornpaugbrüttenbau unb Srpöpung ber Stftien=

betettigung beiber Sent=©cpwarjenburg=Sapn (150,000 gt.)
wetben angenommen, biejenige betr. Slbbrudp ber Käufer untet
bet Sornpaugbrücfe bagegen üertuorfen.

27. Sie liberalfonferoatioen ©ruppen ber ©cpweij
(Sentrum) fpredjen fid) in einer Serfammlung in Dlten
gegen bie eibgenöffifdje Scpulfubbention aug.

28. 3n ben Snopf beg renoüterten Sttjbecffircpturmg
werben Urfunben biefeg Sageg gelegt, wäprenb man am
11. Dft. barin Urfunben üom ©ept. 1807 gefunben patte.

30. f Spitipp Stitter, Oon Siel, geb. 1837, gew. gür=
fprecp unb ©ericptgpräfibent in Siet, eibg. Unterarcpiüar
üon 1873 — 95.

^n*^
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Oktober.
2. -f in Jnterlaken Dr. Louis Delachaur, eifriger

Förderer der Fischerei, seit 1875 Arzt in Jnterlaken.

9. Der berühmte Geiger Eugene Afaye giebt ein

Konzert,
12. Ausmarsch des Kadettenkorps von Bern nach Kirchdorf

und Gerzensee und Gefecht mit den Thuner Kadetten.

20. Die Einmohnergemeinde Thun verwirft einen zweiten
von 186 Jnitianten gestellten Antrag einer reduzierten Subvention

an die Thuner Ausstellung,
23. Der Große Rat von Neuenburg erwidert den Besuch

des Großen Rates von Bern vom 2, Okt.
25. Nachmittags stürzt in Biel an der Centratstraße die

Hälfte eines im Bau begriffenen 4 Stockwerke hohen Hauses
ein und begräbt mehrere Arbeiter,

26. /27. Gemeindeabstimmung in Bern. Die Vorlagen
betreffend Ruhegehalte für die städtischen Primarlehrer, Abrechnung

über den Kornhausbrückenbau und Erhöhung der

Aktienbeteiligung bei der Bern-Schwarzenburg-Bahn (150,000 Fr.)
werden angenommen, diejenige betr. Abbruch der Häuser unter
der Kornhausbrücke dagegen verworfen.

27. Die liberalkonservativen Gruppen der Schweiz
(Centrum) sprechen sich in einer Versammlung in Ölten
gegen die eidgenössische Schulsubvention aus.

28. Jn den Knopf des renovierten Nydeckkirchturms
werden Urkunden dieses Tages gelegt, während man am
11. Okt. darin Urkunden vom Sept. 1807 gefunden hatte.

30. s Philipp Ritter, von Biel, geb. 1837, gew.
Fürsprech und Gerichtspräsident in Biel, eidg. Unterarchivar
von 1873- 95.
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